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WWF Zürich
das sind wir
Über 

50΄000 
Mitglieder und
mehr als 

440
Freiwillige.

Wir fördern die Vielfalt von Pfl anzen und Tieren, unter-
stützen eine naturverträgliche Energiewende und setzen 
uns für nachhaltigen Konsum ein. Gemeinsam mit Bevöl-
kerung, Behörden und Organisationen sorgen wir dafür, 
dass diese Ziele im Kanton Zürich umgesetzt werden. 
Dabei sind wir auf verschiedenen Ebenen aktiv: in der 
Umweltbildung, in der Politik und in Projekten.

WWF Schweiz und WWF Zürich – 
so sind wir aufgebaut ... ... und das machen wir
Der WWF Schweiz wird von 23 kantonalen Sektionen und 
ihren Mitgliedern getragen. Die grösste Sektion, gemessen 
an der Mitgliederzahl, sind wir, der WWF Zürich. Wir sind 
als Verein organisiert.

Gemeinsam schützen wir die Umwelt und gestalten eine lebenswerte Zukunft für nachkommende Generationen. 



Umweltbildung

Besuch von Schul-
klassen mit über 

5000 
Schülerinnen 
und Schülern.

Veranstaltungen 
mit über 

600 
Kindern und 
Jugendlichen sowie  

400 
Erwachsenen.

Pro Jahr:

- Schulbesuche Biodiversität und Klimawandel einfach 
erklärt. Wir bringen Bären, Bienen, Biber und Eisberge in 
die Klassenzimmer. Durch Anschauungsmaterial, Expe-
rimente, Lernspiele oder Projektarbeit lernen die Kinder 
Neues über die Natur. Für jede Altersstufe haben wir das 
richtige Angebot.

- Naturerlebnistage Raus in die Natur! Während der 
schulfreien Zeit spüren wir mit Kindern und Jugendlichen 
Tierspuren im Wald nach, nehmen Kräuter unter die Lupe, 
begeben uns auf Foto-Safari oder betrachten Tiere durch 
die Forscherbrille.  

- Exkursionen, Wanderungen, Kurse, Besichtigungen 
Wir nehmen Sie mit in die Berge, zum Kräutersammeln, 
zur Vogelbeobachtung oder zum Wolfabend für die ganze 
Familie, aber auch auf Stadtsafari und zu Recyclinganlagen.

Sie sind Lehrerin oder Lehrer? Buchen Sie uns für einen 
Schulbesuch. Oder organisieren Sie an Ihrer Schule einen 
WWF-Lauf, um Spenden für den Naturschutz zu sammeln. 
Sie sind keine Lehrperson, aber interessieren sich für 
Natur und Umwelt? Dann erleben Sie mit uns, was es dort 
draussen zu entdecken gibt. Auf unserer Webseite finden 
Sie die passende Veranstaltung.

Unsere wichtigsten Aktivitäten Mitmachen

Wir wollen die Natur erklären und erlebbar machen, damit Jung und Alt verstehen, warum wir 
sie schützen müssen. Wir wollen zum Denken anregen und begeistern. 



Projekte

100 
Bäume und Sträucher 
auf dem Projektgebiet 
Burghölzli gepflanzt.

In der Energieregion 
Knonauer Amt 
wurden im 
Jahr 2017 über 

21΄000 
Tonnen CO2 gespart. 

- Naturvielfalt (Biodiversität) Mitten in Zürich schaffen wir 
mit vielen Freiwilligen neue Lebensräume rund um den 
Burghölzlihügel. Wir sorgen für Asthaufen, in denen sich 
kleine Tiere wohlfühlen, für Blumenwiesen, die verschiede-
ne Insekten ernähren, feuchte Nischen für die dort leben-
den Feuersalamander und vieles mehr.

- Klima und Energie Wir beraten Gemeinden, Hausbesitze-
rinnen, Politiker, Lehrerinnen, lokale Umweltvereine, aber 
auch Privatpersonen in den Bereichen Energie, Konsum und 
Mobilität. Besonders intensiv unterstützen wir das Knonau-
er Amt dabei, die Energiewende bis 2025 zu schaffen.

- Gewässer Wir unterstützen Renaturierungsprojekte, das 
heisst, wir sorgen dafür, dass Flüsse wieder natürlich und 
zum Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen werden.

Sie wollen mehr wissen? Dann kommen Sie zu unserem 
Kleinstrukturenlehrpfad auf dem Quartierhof Wynegg. Sie 
wollen sich dafür einsetzen, dass der Fluss in Ihrer Nähe 
wieder frei fliesst? Ein eigenes Projekt in die Wege leiten? 
Melden Sie sich. Wir freuen uns.

Beispiele unserer Projekte Mitmachen

Naturvielfalt fördern, Umweltverschmutzung verringern, nachhaltigen Konsum unterstützen – 
durch unsere Projekte kommen wir diesen Zielen Schritt für Schritt näher.



Freiwilliges 
Engagement
Über 

440 
Freiwillige 
aus über 

40 
Ländern leisten 
jährlich rund 

6000 
Stunden für 
die Natur.

Wir bieten unseren freiwilligen Helfern vielfältige Mög-
lichkeiten, sich zu engagieren. Ob in Arbeitsgruppen, bei 
Veranstaltungen oder in der Natur, für jeden findet sich 
der richtige Einsatz. Hier ein paar Beispiele:

- Anpacken Hecken pflegen, damit sie Schutz und Nahrung 
für Tiere bieten, oder eingewanderte Pflanzen beseitigen, 
damit die einheimischen wieder atmen können.

- Aufspüren Als Biberwatcher Flüssen und Bächen entlang 
den Spuren des Bibers folgen.  

- Ansprechen Menschen an unseren Informationsständen 
über nachhaltigen Umgang mit Energie, Wasser, Mobilität 
oder Nahrungsmitteln aufklären.

Wenn Sie sich mit uns engagieren, finden Sie Gleichge-
sinnte und vielfältige Aufgaben, die Spass machen und der 
Umwelt helfen. Alles, was Sie wissen müssen, finden Sie 
auf unserer Website.

Unsere wichtigsten Aktivitäten Mitmachen

Wir mobilisieren Menschen für die Natur. Bei uns können Freiwillige ihr Wissen zur Natur 
erweitern – oder weitergeben. Gemeinsam mit ihnen erreichen wir mehr für die Umwelt.



Politische Arbeit 
und Umweltrecht
Bei über 

80 
Prozent unserer 
Einsprachen und 
Beschwerden 
erreichen wir eine 
Verbesserung für 
Natur und Umwelt.

- Abstimmungen Wir informieren Bürgerinnen und Bürger 
über die Auswirkungen ihrer Entscheidungen auf die 
Umwelt und geben unser Fachwissen an Politikerinnen 
und Politiker weiter. 

- Gesetze Wir setzen uns dafür ein, dass die Anliegen der 
Natur in der Gesetzgebung berücksichtigt werden, zum 
Beispiel beim Gewässerschutz oder in der Raumplanung.

- Bauvorhaben Wir prüfen Bauten auf ihre Auswirkung  
auf Natur und Landschaft. Bei Verstössen gegen Natur- 
und Umweltschutz setzen wir Rechtsmittel ein. So  
sorgen wir dafür, dass eingedolte Bäche wieder frei  
fliessen und Fische wieder unbeschadet durch Wasser-
kraftwerke gelangen. 

Bei alledem arbeiten wir eng mit anderen Umweltverbän-
den zusammen. Gemeinsam erreichen wir mehr.

Informieren Sie sich vor Abstimmungen und Wahlen auf 
unserer Website. Dann haben Sie die Argumente für die 
Natur auf Ihrer Seite.

Unsere wichtigsten Aktivitäten Mitmachen

Wir bringen die Perspektive der Natur in Politik und Gesetze ein.



Sensibilisierung und 
Öff entlichkeitsarbeit
Bis zu 

1400 
Läuferinnen 
und Läufer laufen 
jährlich über 

10΄000 
Kilometer 
für die Umwelt.

Mit unserem 
WWF-Magazin 
erreichen wir im 
Kanton Zürich 

30΄000 
Haushalte.

- Wir informieren darüber, wie die Natur geschützt, die 
Naturvielfalt gefördert und der Energie- und Ressour-
cenverbrauch verringert werden kann – durch Standakti-
onen, Vorträge, unsere Website, das WWF-Magazin und 
unseren Newsletter.

- Wir bieten Möglichkeiten, für die Natur aktiv zu werden. 

- Mit den WWF-Läufen machen wir auf Umweltthemen 
aufmerksam und sammeln Geld für unsere Projekte.

Laufen Sie mit – bei WWF-Läufen und Exkursionen. 
Packen Sie mit an – bei Natureinsätzen oder in unseren 
Freiwilligengruppen. Schmökern Sie in unserer Regional-
beilage zum WWF-Magazin. Holen Sie sich Informationen 
über Abstimmungen auf unserer Website. Oder fragen Sie 
uns – wir geben gerne Auskunft.

Unsere wichtigsten Aktivitäten Mitmachen

Wir schaff en Umweltbewusstsein, klären auf und informieren über nachhaltigen Umgang 
mit der Natur – damit jeder weiss, was er oder sie tun kann. 



Unser Visionsbild – in die Tat umgesetzt

Das können wir alle tun – auch Sie!

Das zum Beispiel machen wir heute schon beim WWF Zürich:

Und die Zukunft?

Bisher haben wir beschrieben, wofür wir uns 
heute einsetzen, damit es morgen besser 
wird. Aber wie wird es morgen sein?

Unsere Vision – unsere Zukunft?

Insektenfarmen, Turmgärten und Tauschbörsen 
in der Stadt. Frei fliessende Flüsse, natürliche 
Vielfalt und Mischkulturen auf dem Land. Es 
gibt viele Möglichkeiten, wie wir unsere Zukunft 
nachhaltig, lebenswert und liebenswert gestalten 
können. Dabei sind die einen schneller umsetz-
bar als die anderen.
Wir haben uns zum 40-jährigen Bestehen des 
WWF Zürich die Frage gestellt, wie der Kanton 
Zürich in 40 Jahren aussehen könnte. Heraus 
kam dieses Bild. Es ist ein Bild zum Entdecken, 
Staunen – und Schmunzeln, denn nicht alles ist 
ernst gemeint. Und trotzdem, mit Freude, Über-
zeugungskraft und Beharrlichkeit lässt sich Vie-
les umsetzen. Arbeiten wir gemeinsam daran!

In der freien Natur oder in der 
Schule – wir bringen Kindern 
Natur näher. 

Umweltbildung

Waren Sie schon einmal im Kno-
nauer Amt? Wir helfen den dor-
tigen Gemeinden, sich zur Mus-
ter-Energieregion zu mausern. 
Zum Nachahmen empfohlen.

Klima- und Energieprojekte

Nein, wir demonstrieren nicht. 
Aber wir setzen uns mit Kampag-
nen und anderen Mitteln für den 
Natur- und Umweltschutz ein.

Umweltpolitik

Ob wir Hecken pflanzen, mit
Sensen mähen oder Biber 
zählen: Mit unseren Freiwilli-
gen legen wir Hand an, damit 
Tiere und Pflanzen Schutz und 
Lebensraum finden.

Projekte für die Vielfalt

Kleider tauschen statt kaufen 
(und so weite Vertriebswege 
vermeiden). 

Tauschwirtschaft 

Mal das Velo nehmen anstatt 
das Auto (und so Abgase ver-
meiden). Und wo immer mög-
lich aufs Fliegen verzichten. 

Umweltfreundlich reisen 

Kaufen, was in der Schweiz 
wächst. Dann, wenn es wächst. 
So wird auch Ihr Speiseplan 
klimafreundlich.

Bio, regional, saisonal

Helfen Sie mit, die Energiestra-
tegie umzusetzen. Ob durch 
Niedrigenergiegebäude, Solar-
paneele oder sparsame Geräte – 
es gibt viele Möglichkeiten.

Klug bauen
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Wiesenmeisterschaften 2018–2020
Freuen Sie sich darauf, dass die Wiesen im Kanton 
Zürich bald noch prächtiger grünen und blühen!
Wiesen prägen den landschaftlichen Charakter 
der Schweiz. Kaum ein anderes Land weist eine 
so grosse Zahl an verschiedenen Wiesentypen auf. 
Fettwiesen sind gut fürs Futter, Magerwiesen gut 
für die Artenvielfalt.
Mit der Wiesenmeisterschaft wird auf die ökologi-
sche und landschaftliche Bedeutung artenreicher 
Wiesen aufmerksam gemacht. Damit wir alle den 
Wert artenreicher Wiesen kennen und wertschät-
zen – und damit auch die Arbeit der Bäuerinnen 
und Bauern, die sich dafür einsetzen.

Trägerschaft
WWF Zürich
Pro Natura Zürich
BirdLife Zürich
Zürcherische Botanische Gesellschaft

Gemeinsam für 
Zukunftsprojekte
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Mitmachen – Mitglied werden

WWF Zürich
Hohlstrasse 110, Postfach, 8010 Zürich
Tel: +41 (0) 44 297 22 22, Mail: wwf-zh@wwf-zh.ch
Web: www.wwf-zh.ch, Spenden: PC 80-43080-9

Werden Sie  Mitglied:
wwf-zh.ch/mitglied

Besuchen Sie unsere 
Veranstaltungen:
wwf-zh.ch/agenda Stimmen Sie 

umweltfreundlich ab:
wwf-zh.ch/abstimmungen


